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� Gesellschaftlicher Wandel führt zu neuen Herausforderungen

� Bildung ist dabei eine der wichtigsten Ressourcen

� Weiterbildungseinrichtungen sind nicht nur Orte der Wissens- und 
Kompetenzvermittlung, sondern Orte der Kommunikation, der 
sozialen Teilhabe und der Integration

� Den Entwicklungsherausforderungen kann nur in einem 
kommunikativem Prozess mit abgestimmten Handlungsstrategien 
begegnet werden

� Weiterbildungseinrichtungen werden zum Akteur im 
Veränderungsprozess

Ausgangspunkte:



Ziele:
Verknüpfung von Öffnungsprozessen der 
Weiterbildung mit den gesellschaftlichen 
Herausforderungen

� Entwicklung von Gestaltungskompetenz

�WB ist Teil der Region
�WB ist Teil der Strukturwandelprozesses
�Dies muss sich im Angebot der WB wiederfinden

� Stärkung der Rolle der Weiterbildung als Akteur im sozialen Raum

� Entwicklung flexibler lebensweltorientierter Angebotsformen für 
soziale Akteure und der entsprechenden Methodik



Angebotsformen

� Ausgehend von Alltagserfahrungen

� Erweiterte Rollen für Lehrende, Lernende und 
Weiterbildungseinrichtungen

� Einbezug lokaler Akteure

� Wissens-, Erfahrungs- und Handlungsbezug

� Niedrigschwelligkeit

� Förderung der Potenziale der sozialen Akteure



Veränderungsprozesse auf 

verschiedenen Ebenen:

� auf kommunaler Ebene: als Infrastruktur des 
Lernens

� auf der Ebene der Institution der Weiterbildung:   
als Lernende Organisation

� auf der Ebene der Beteiligung engagierter 
Akteure im Gemeinwesen



�Aufgreifen konkreter Entwicklungsthemen vor 
Ort

�Entwicklung und Erprobung lebensweltnaher 
Formen von Bildung und Selbstbildung von 
sozialen Akteuren

�Auf der Grundlage gemeinsamer 
Aushandlungsprozesse

Methode: Begleitung von 
Einrichtungen der Weiterbildung:



� Kooperationsvereinbarungen mit drei Brandenburger 
Einrichtungen

� Weitere Kooperationsformen

� Unterschiedliche Themen an den Standorten

� Expertenworkshops zur Generierung von Lernfragen

� „Gemeinsinn – Werkstatt“ als Beteiligungsverfahren

Bisheriger Projektverlauf:
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DVV Deutscher 
Volkshochschulverband

demos-
Brandenburgisches Institut f. 
Gemeinwesenberatung
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Ziele der Tagung:

�Potentiale der Weiterbildung aus 
verschiedenen Perspektiven beleuchten

�Kommunalpolitik

�Weiterbildung

�Gemeinwesen

�Gestaltung produktiver Beziehungen 
zwischen den drei Akteuren

�Beteiligung: Was? Warum?

�Kooperation: Mit wem? Wie?

�Vernetzung: Wann? Wie?


